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3 DEUTSCH

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns dariiber, dass Sie sich fiir ein Qualitdtsprodukt aus unserem Hause entschieden haben.

1 ZU DIESER ANLEITUNG

= Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung im Sinne der
EG-Richtlinie 2006/42/EG. Lesen Sie die Anleitung sorgfaltig
und vollstandig durch, sie enthalt wichtige Informationen
zum Produkt. Beachten Sie die Hinweise und befolgen Sie
insbesondere die Sicherheits- und Warnhinweise.

= Bewahren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf!

* Anleitungen in anderen Sprachen als Deutsch sind
Ubersetzungen dieser Originalbetriebsanleitung.

2 HINWEISE

2.1 Mitgeltende Unterlagen

Fir die sichere Nutzung und Wartung der Toranlage miissen
folgende Unterlagen zur Verfugung stehen:
= diese Anleitung

= die Anleitung vom Garagentor

2.2 Bestimmungsgemaife Verwendung

= Der Garagentor-Antrieb ist ausschlief3lich fir den
Impulsbetrieb von federausgeglichenen Deckenlauftoren im
privaten / nichtgewerblichen Bereich vorgesehen.

= Beachten Sie die Herstellerangaben betreffend der
Kombination aus Tor und Antrieb. Mégliche Gefahrdungen
im Sinne der EN 13241-1 werden durch die Konstruktion und
Montage nach unseren Vorgaben vermieden. Toranlagen,
die sich im 6ffentlichen Bereich befinden und nur tber eine
Schutzeinrichtung, z.B. Kraftbegrenzung verfligen, dirfen nur
unter Aufsicht betrieben werden.

= Der Garagentor-Antrieb ist fiir den Betrieb in trockenen
R&umen konstruiert.

2.3 Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

= Der Garagentorantrieb darf nicht bei Toren ohne
Absturzsicherung verwendet werden.

= Der Garagentorantrieb darf nicht im Freien montiert werden,
Teile des Tores durfen nicht in 6ffentliche FuBwege oder
StralRen hineinragen.

= Der Garagentor-Antrieb darf nicht in explosionsgefahrdeter
Umgebungen betrieben werden.

= Die Konstruktion des Antriebs ist nicht fir den Betrieb
schwergangiger Tore ausgelegt, das heil3t Tore, die nicht mehr
oder nur schwer von Hand gedffnet oder geschlossen werden
koénnen.

2.4 Qualifikation des Monteurs

Nur die korrekte Montage und Wartung durch einen
kompetenten/sachkundigen Betrieb oder eine kompetente/
sachkundige Person in Ubereinstimmung mit den Anleitungen
kann die sichere und vorgesehene Funktionsweise einer
Montage sicherstellen. Eine sachkundige Person ist geman

EN 12635 eine Person, die Uber eine geeignete Ausbildung,
qualifiziertes Wissen und praktische Erfahrung verfigt, um eine
Toranlage richtig und sicher zu montieren, zu priifen und zu
warten.

2.5 Verwendete Warnhinweise

Das allgemeine Warnsymbol kennzeichnet eine
Gefahr, die zu Verletzungen oder zum Tod fiihren

kann.

In dieser Anleitung wird das allgemeine Warnsymbol in
Verbindung mit den nachfolgend beschriebenen Warnstufen

GEFAHR!

Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fiihrt.

A WARNUNG!

A\

Kennzeichnet eine Gefahr, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren kann.

A VORSICHT!

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu leichten oder mittleren
Verletzungen fuhren kann.

0 ACHTUNG!

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu Schdden am Produkt oder zur
Zerstérung fihren kann.

2.6 Internationaler Farbcode nach IEC 757

WH | Weik GN | Grin
BN |Braun YE |Gelb
BK |Schwarz RD |Rot
OG | Orange BU |Blau
GY |[Grau VT | Violett
RS |Rosa

2.7 Hinweise zur Montage des Antriebes

In der Anleitung, die dem Deckenlauftor beigelegt ist, wird die
Antriebsmontage und das Einstellen der Endanschlage fir die
Endlagen Auf bzw. Zu beschrieben.

Lesen Sie diese Anleitung und die dem Deckenlauftor beigelegte
Anleitung sorgféltig und vollstéandig durch, sie enthalt wichtige
Informationen zum Produkt. Beachten Sie die Hinweise und
befolgen Sie insbesondere die Sicherheits- und Warnhinweise.

2.8 Verwendete Definitionen

Aufhaltezeit
Wartezeit vor der Zufahrt des Tores aus der Endlage Tor-Auf
bei automatischem Zulauf.

Automatischer Zulauf
Selbsttatiges SchliefRen des Tores nach Ablauf einer Zeit, aus der
Endlage Tor-Auf.

DIL-Schalter
Auf der Steuerungsplatine befindliche Schalter zum Einstellen
der Steuerung.

Impulsfolgesteuerung
Bei jeder Tastenbetatigung wird das Tor entgegen der letzten
Fahrtrichtung gestartet, oder eine Torfahrt wird gestoppt.
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Lernfahrten
Torfahrten, bei der der Verfahrweg sowie auch die Krafte, die fir
das Verfahren des Tores notwendig sind, eingelernt werden.

Normal-Betrieb
Torfahrt mit eingelernten Strecken und Kraften.

Referenzfahrt
Torfahrt in Richtung Endlage Tor-Auf, um die Grundstellung zu
setzen.

Reversiergrenze

Bis zur Reversiergrenze, kurz vor der Endlage Tor-Zu, wird

beim Ansprechen einer Sicherheitseinrichtung eine Fahrt in
Gegenrichtung (Sicherheitsriicklauf) ausgeltst. Beim Uberfahren
dieser Grenze gibt es dieses Verhalten nicht, damit das Tor ohne
Fahrtunterbrechung sicher die Endlage erreicht.

Sicherheitsriicklauf
Verfahren des Tores in Gegenrichtung beim Ansprechen der
Sicherheitseinrichtung oder Kraftbegrenzung.

Verfahrweg
Die Strecke, die das Tor zum Verfahren von der Endlage Tor-Auf
bis Endlage Tor-Zu zur(licklegt.

Vorwarnzeit
Die Zeit zwischen dem Fahrbefehl (Impuls) und dem Beginn der
Torfahrt.

2.9 Verwendete Symbole

A WARNUNG!

@f]@l
= | H i
= HE ¥

Verletzungsgefahr bei Torbewegung!
Im Bereich des Tores kann es bei fahrendem Tor zu
Verletzungen oder Beschadigungen kommen.

» Stellen Sie sicher, dass keine Kinder an der Toranlage
spielen.

» Stellen Sie sicher, dass sich im Bewegungsbereich des
Tores keine Personen oder Gegenstande befinden.

» Verfligt die Toranlage nur tber eine Sicherheitseinrichtung,
dann betreiben Sie den Garagentor-Antrieb nur, wenn Sie
den Bewegungsbereich des Tores einsehen kénnen.

» Uberwachen Sie den Torlauf, bis das Tor die Endlage
erreicht hat.

» Durchfahren bzw. durchgehen Sie Toréffnungen von
ferngesteuerten Toranlagen erst, wenn das Tor zum
Stillstand gekommen ist!

» Bleiben Sie niemals unter dem gedffneten Tor stehen.

= siehe Kapitel 2.5

25
E = Werkseinstellung

3  SICHERHEITSHINWEISE

A\ WARNUNG!
A

Verletzungsgefahr durch
@ ungewollte Torbewegung!
Bei einer falschen Montage oder
Handhabung des Antriebs kénnen
ungewollte Torbewegungen
ausgeldst und dabei Personen
oder Gegenstande eingeklemmt
werden.

» Befolgen Sie alle Anweisungen, die in dieser Anleitung
enthalten sind.

» Bringen Sie Steuergerate in einer Hohe von mindestens
1,5 m an (aufler Reichweite von Kindern).

» Montieren Sie festinstallierte Steuerungsgerate (wie z.B.
Taster) in Sichtweite des Tores, aber entfernt von sich
bewegenden Teilen.

Bei falsch angebrachten Steuerungsgeraten (wie z. B.
Taster) konnen ungewollt Torbewegungen ausgelost und
dabei Personen oder Gegenstidnde eingeklemmt werden.

3.1 Sicherheitshinweise zur Montage

= Der Sachkundige muss darauf achten, dass bei der
Durchfiihrung der Montagearbeiten die geltenden Vorschriften
zur Arbeitssicherheit sowie die Vorschriften fir den Betrieb
von elektrischen Geraten befolgt werden. Hierbei sind die
nationalen Richtlinien zu beachten. Mdgliche Gefahrdungen
im Sinne der DIN EN 13241-1 werden durch die Konstruktion
und Montage nach unseren Vorgaben vermieden.

= Die Garagendecke muss eine sichere Befestigung des
Tores/ Antriebes gewahrleisten. Bei hohen / leichten Decken
zusatzliche Streben zur Befestigung verwenden.

= Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb den Netzstecker.

A\ GEFAHR!

Ausgleichsfedern stehen unter hoher Spannung

Das Nachstellen oder Losen der Ausgleichsfedern kann

ernsthafte Verletzungen verursachen!

» Lassen Sie zu lhrer eigenen Sicherheit Arbeiten an den
Ausgleichsfedern des Tores und falls erforderlich, Wartungs-
und Reparaturarbeiten nur durch einen Sachkundigen
ausflihren!

» Versuchen Sie niemals, die Ausgleichsfedern fur den
Gewichtsausgleich des Tores oder deren Halterungen
selbst auszuwechseln, nachzustellen, zu reparieren oder zu
versetzen.

» Kontrollieren Sie aulRerdem die gesamte Toranlage
(Gelenke, Lager des Tores, Seile, Federn und
Befestigungsteile) auf Verschleil? und eventuelle
Beschadigungen.

» Uberpriifen Sie auf vorhandenen Rost, Korrosion und Risse.

Fehler in der Toranlage oder falsch ausgerichtete Tore

kénnen zu schweren Verletzungen flhren!

» Benutzen Sie die Toranlage nicht, wenn Reparatur oder
Einstellarbeiten durchgefihrt werden mussen!
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4 MONTAGE

4.1 Tor/Toranlage liberpriifen

Das Tor muss sich mechanisch in einem fehlerfreien Zustand befinden,

so dass es auch von Hand leicht zu bedienen ist (EN 12604).

» Heben Sie das entriegelte Tor ca. einen Meter an und lassen
es los. Das Tor sollte in dieser Stellung stehen bleiben und
sich weder nach unten noch nach oben bewegen. Bewegt
sich das Tor doch in eine der beiden Richtungen, so besteht
die Gefahr, dass die Ausgleichsfedern/Gewichte nicht richtig
eingestellt oder defekt sind. In diesem Fall ist mit einer erhdhten
Abnutzung und Fehlfunktionen der Toranlage zu rechnen.

» Prifen Sie, ob sich das Tor richtig 6ffnen und schlieRen Iasst.

» Mitgeliefertes Montagematerial auf seine Eignung fur den
vorgesehenen Montageort prifen.

A WARNUNG!

Nicht geeignete Befestigungsmaterialien

Die Verwendung nicht geeigneter Befestigungsmaterialien

kann dazu fihren, dass der Antrieb nicht sicher befestigt ist

und sich I6sen kann.

» Die mitgelieferten Montagematerialien miissen auf Ihre
Eignung flr den vorgesehenen Montageort vom Einbauer
Uberpruft werden.

= ACHTUNG!

= Bohrstaub und Spéne kbnnen zu Funktionsstérungen fiihren.

Decken Sie bei Bohrarbeiten den Antrieb ab.

4.2 Betriebsarten der Fiihrungsschiene

4.2.1 Handbetrieb

Der Fuhrungsschlitten ist vom Riemenschloss entkuppelt,

sodass das Tor von Hand verfahren werden kann. Um den
FUhrungsschlitten zu entkuppeln: Ziehen Sie am Seil der
mechanischen Entriegelung. Siehe Anleitung des Deckenlauftores.

4.2.2 Automatikbetrieb

Das Riemenschloss ist im Fuhrungsschlitten eingekuppelt,

sodass das Tor mit dem Antrieb verfahren werden kann.

Um den Fuhrungsschlitten auf das Einkuppeln vorzubereiten:

» Driicken Sie den griinen Knopf. Siehe Anleitung des
Deckenlauftores.

» Verfahren Sie den Riemen soweit in die Richtung des
Flhrungsschlittens, bis das Riemenschloss in diesen einkuppelt.

4.3 Notentriegelung

A WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei schnell zulaufendem Tor!

Wird die Notentriegelung bei gedffnetem Tor betatigt besteht
die Gefahr, dass das Tor bei schwachen, gebrochenen oder
defekten Federn oder wegen mangelhaftem Gewichtsausgleich
schnell zulaufen kann.

» Betétigen Sie die Notentriegelung nur bei geschlossenem Tor!

GEFAHR!

Lebensgefahr durch Einsperren einer Person!

A\

Fir Garagen ohne einen zweiten Zugang ist zusatzliche

zur inneren Entriegelung eine Notentriegelung von auf3en

erforderlich, die ein mogliches Einsperren einer Person, welche

sich nicht mehr selbststéandig befreien kann, verhindert. Diese

muss separat bestellt und montiert werden.

» Uberpriifen Sie die Notentriegelung innen und auRen
monatlich auf ihre Funktionsfahigkeit!

» Vorhandene Fehler bzw. Mangel mussen sofort behoben werden.

= ACHTUNG!

Fur Garagen ohne einen zweiten Zugang ist zusatzliche

zur inneren Entriegelung eine Notentriegelung von aulen

erforderlich, die ein mdgliches Aussperren im Fall eines

Netzspannungsausfalls verhindert. Diese muss separat bestellt

und montiert werden.

» Uberpriifen Sie die Notentriegelung innen und auien
monatlich auf ihre Funktionsfahigkeit.

» Vorhandene Fehler bzw. Mangel miissen sofort behoben
werden.

4.4 EndlageTor-Auf und Tor-Zu festlegen

= Legen Sie die Endlagen Tor-Auf und Tor-Zu mit den beiden
Endanschlagen in der Fiihrungsschiene fest. Siehe Anleitung
des Deckenlauftores.

5 INBETRIEBNAHME/ANSCHLUSS VON
ZUSATZKOMPONENTEN

GEFAHR!

Bei Kontakt mit der Netzspannung besteht die Gefahr eines

tédlichen Stromschlags.

Beachten Sie daher unbedingt folgende Hinweise:

» Elektroanschlisse dirfen nur von einer Elektrofachkraft
durchgeflhrt werden.

» Die bauseitige Elektroinstallation muss den jeweiligen
Schutzbestimmungen entsprechen (230/240 V AC,
50/60 Hz).

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb den Netzstecker.

Netzspannung

A WARNUNG!

IIQ]'UQI

(=
=H=Y 3

Verletzungsgefahr bei Torbewegung!
Im Bereich des Tores kann es bei fahrendem Tor zu
Verletzungen oder Beschadigungen kommen.

» Stellen Sie sicher, dass keine Kinder an der Toranlage
spielen.

» Stellen Sie sicher, dass sich im Bewegungsbereich des
Tores keine Personen oder Gegenstande befinden.

» Verfligt die Toranlage nur tber eine Sicherheitseinrichtung,
dann betreiben Sie den Garagentor-Antrieb nur, wenn Sie
den Bewegungsbereich des Tores einsehen kénnen.

» Uberwachen Sie den Torlauf, bis das Tor die Endlage
erreicht hat.

» Durchfahren bzw. durchgehen Sie Toréffnungen von
ferngesteuerten Toranlagen erst, wenn das Tor zum
Stillstand gekommen ist!

» Bleiben Sie niemals unter dem gedffneten Tor stehen.
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A

WARNUNG!

@I y ;II Verletzungsgefahr bei
|

f ungewollter Torbewegung!
—

Ein Tastendruck am
Handsender kann zu
ungewollten Torbewegungen
fihren und Personen
verletzen.

» Stellen Sie sicher, dass Handsender nicht in Kinderhande
gelangen und nur von Personen benutzt werden, die in die
Funktionsweise der ferngesteuerten Toranlage eingewiesen
sind!

» Sie mussen den Handsender generell mit Sichtkontakt
zum Tor bedienen, wenn dieses nur Uber eine
Sicherheitseinrichtung verfugt!

» Durchfahren bzw. durchgehen Sie Toréffnungen von
ferngesteuerten Toranlagen erst, wenn das Tor zum
Stillstand gekommen ist!

» Bleiben Sie niemals unter dem gedffneten Tor stehen!

» Beachten Sie, dass am Handsender versehentlich eine Taste
betatigt werden kann (z. B. in der Hosen-/Handtasche) und
es hierbei zu einer ungewollten Torfahrt kommen kann.

A VORSICHT!

Quetschgefahr in der Fiihrungsschiene

Das Greifen in die Fihrungsschiene wahrend der Torfahrt kann

zu Quetschungen fuhren.

» Greifen Sie wahrend der Torfahrt nicht in die
Fihrungsschiene

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr durch Seilglocke

Wenn Sie sich an die Seilglocke hangen, kénnen Sie abstiirzen
und sich verletzen. Der Antrieb kann abreif3en und darunter
befindliche Personen verletzen, Gegenstande beschadigen
oder selbst zerstort werden.

» Hangen Sie sich nicht mit dem Korpergewicht an die

IS

ACHTUNG!

* Fremdspannung an den Anschlussklemmen der Steuerung
flihrt zu einer Zerstérung der Elektronik!

» Zur Vermeidung von Stérungen ist darauf zu achten,
dass die Steuerleitungen des Antriebes (24 V DC) in
einem getrennten Installations-System zu anderen
Versorgungsleitungen (230 V AC) zu verlegen sind!

5.1 Antrieb einlernen

Beim Einlernen werden torspezifischen Daten, unter anderem
der Verfahrweg und die wahrend der Auf- bzw. Zufahrt bendtigten
Krafte eingelernt und spannungsausfallsicher gespeichert. Diese
Daten sind nur fir dieses Tor gliltig.

Hinweis

Ist der Antrieb ungelernt, ist die Antriebsbeleuchtung aus.
Wahrend der Lernfahrten oder einer Referenzfahrt blinkt die
Antriebsbeleuchtung. Nach Abschluss der Lernfahrten leuchtet
die Antriebsbeleuchtung dauerhaft und erlischt nach

ca. 2 Minuten.

» Der Fuhrungsschlitten muss eingekuppelt sein und im
Funktionsbereich der Sicherheitseinrichtungen durfen sich
keine Hindernisse befinden.

 Sicherheitseinrichtungen mussen vorher montiert und
angeschlossen werden.

* Waurde ein angeschlossener Schlupftirkontakt mit Testung
erfolgreich eingelernt, blinkt nach der Lernfahrt die rote LED
auf der Steuerung 7x.

* Werden zu einem spateren Zeitpunkt weitere Sicherheits-
einrichtungen angeschlossen, ist eine erneute Lernfahrt
erforderlich.

» Soll der Antrieb erneut eingelernt werden, miissen vorhandene
Tordaten zuvor geléscht werden (siehe Kapitel 5.3).

» Beim Einlernen sind angeschlossene Sicherheitseinrichtungen
nicht aktiv.

1| [ LED rot

\ TaSte T

Um die Lernfahrt zu starten:
1.  Stecken Sie den Netzstecker ein.
Die Antriebsbeleuchtung blinkt 2x.
2. Dricken Sie den Platinentaster T.
- Das Tor fahrt auf und stoppt kurz in der Endlage Tor-Auf.
- Das Tor fahrt automatisch Zu - Auf - Zu - Auf, dabei wird
der Verfahrweg eingelernt.
- Das Tor fahrt nochmals Zu - Auf, dabei werden die
bendtigten Krafte eingelernt.
Wahrend der Lernfahrten blinkt die Antriebsbeleuchtung.
- In der Endlage Tor-Auf bleibt das Tor stehen.
Die Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft und erlischt
nach ca. 2 Minuten.
- Wurde ein getesteter Schlupftirkontakt erfolgreich
eingelernt, blinkt die rote LED auf der Steuerung 7x.

Um eine Lernfahrt abzubrechen:

» Drlcken Sie den Platinentaster T oder ein externes
Bedienelement mit Impulsfunktion. Das Tor stoppt. Die
Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft.

» Driicken Sie den Platinentaster T, um den gesamten
Einlernvorgang erneut zu starten.
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A WARNUNG!

Da wahrend des Lernbetriebes die Kraftabschaltung und die

Sicherheitseinrichtungen nicht funktionieren ist es unbedingt

erforderlich, dass der Monteur beim Gerat verbleibt und

verhindert, dass sich Personen dem Tor nahern.

» Nach den Lernfahrten muss der Inbetriebnehmer die
Funktion(en) der Sicherheitseinrichtung(en) Gberprifen.

Erst im Anschluss daran ist die Anlage betriebsbereit.

Hinweis

Wenn der Antrieb mit blinkender Antriebsbeleuchtung
stehen bleibt oder die Endanschlage nicht erreicht, sind die
voreingestellten Krafte zu gering und missen nachgestellt
werden.

5.2 Kréfte einstellen

A\ VORSICHT!

Verletzungsgefahr bei zu hoch eingestelltem Kraftwert
(Potentiometer P1/P2)

Bei einem zu hoch eingestellten Kraftwert ist die
Kraftbegrenzung unempfindlicher. Dieses kann zu
Verletzungen oder Beschadigungen fuhren.

» Stellen Sie keinen zu hohen Kraftwert ein.

Die beim Einlernen bendtigten Krafte werden bei jeder folgenden
Torfahrt automatisch nachgestellt. Es ist aus Sicherheitsgrinden
notwendig, dass sich die Krafte bei langsam schlechter
werdendem Laufverhalten des Tores (z. B. Nachlassen der
Federspannung) nicht unbegrenzt nachstellen. Andernfalls
kénnen bei Handbetatigung des Tores Sicherheitsrisiken
auftreten (z. B. Torabsturz).

Aus diesem Grund wurden die fir die Auf- und Zufahrt zur
Verfugung stehenden Maximalkrafte im Auslieferzustand
begrenzt voreingestellt (Mittelstellung der Potenziometer).

Wird der Endanschlag Tor-Auf nicht erreicht, gehen Sie wie
folgt vor:
» Drehen Sie P1 um eine Achteldrehung im Uhrzeigersinn.
» Dricken Sie auf den Platinentaster T. Das Tor fahrt in die
Richtung Tor-Zu.
* Vor dem Erreichen der Endlage Tor-Zu driicken Sie erneut den
Platinentaster T. Das Tor stoppt.
» Drlcken Sie nochmals auf den Platinentaster T. Das Tor fahrt
in die Endlage Tor-Auf.
Wird der Endanschlag Tor-Auf erneut nicht erreicht, wiederholen
Sie die Schritte 1 bis 4.

Wird der Endanschlag Tor-Zu nicht erreicht, gehen Sie wie
folgt vor:

» Drehen Sie P2 um eine Achteldrehung im Uhrzeigersinn.

¢ Loschen Sie die Tordaten.

¢ Lernen Sie den Antrieb neu ein.

Wird der Endanschlag Tor-Zu erneut nicht erreicht, wiederholen
Sie die Schritte 1 bis 3.

Hinweis

Die tatsachlich bendtigten Krafte werden wahrend der Lernfahrt
gespeichert. Die am Potenziometer eingestellten Maximalkrafte
haben einen geringen Einfluss auf die Empfindlichkeit der
Kraftbegrenzung. Die werkseitig eingestellten Krafte passen fiir
den Betrieb von Standard-Toren.

5.3 Tordaten I6schen

Wenn ein erneutes Einlernen des Antriebs erforderlich ist,

mussen vorhandene Tordaten zuvor geldscht werden.

Um die Werkseinstellung wiederherzustellen:

1. Ziehen Sie den Netzstecker.

2. Driicken Sie den Platinentaster T und halten Sie diesen
gedruckt.

3. Stecken Sie den Netzstecker wieder ein.

4. Sobald die Antriebsbeleuchtung einmal blinkt, lassen Sie
den Platinentaster T los. Die Tordaten sind geldscht.

5. Lernen Sie den Antrieb neu ein.

Hinweis

Im Auslieferungszustand sind die Tordaten geléscht und der
Antrieb kann sofort eingelernt werden.

Die eingelernten Funkcodes Impuls bleiben erhalten.

6 ZUBEHOR INSTALLIEREN

Warn- und Sicherheitshinweise ,,5 Inbetriebnahme/Anschluss
von Zusatzkomponenten“ auf Seite 8 beachten

6.1 Elektrischer Anschluss / Anschlussklemmen

» Die Anschlussklemmen sind nach dem Offnen des Sicht-
fensters zu erreichen. Die Klemmen, an die Zusatzkompo-
nenten wie potentialfreie Innen- und AuRentaster sowie
Lichtschranken angeschlossen werden, fihren nur eine
ungefahrliche Kleinspannung von max. 24 VDC.

» Die Anschlussklemmen sind mehrfach belegbar, jedoch max.
1x 2,5 mm2

1= Netzstecker vor der Installation ziehen!

1 Das gesamte Zubehor darf den Antrieb mit
max. 100 mA belasten.

min. 1x0,5mm?*
max. 1x 2,5 mm?*
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6.2 Funkempfianger/integriertes Funkmodul

Es kénnen max. 100 verschiedene Handsendertasten eingelernt
und auf die Funktion Impuls (Auf-Stop-Zu-Stop) und Teil6ffnung
aufgeteilt werden. Werden mehr Handsendertasten eingelernt,
wird die als Erstes eingelernte geldscht.

Um Handsendertasten einzulernen miissen folgende
Vorraussetzungen erfiillt sein:

* Der Antrieb ruht.

+ Keine Vorwarn- oder Aufhaltezeit ist aktiv.

Taste P

LED rot

6.2.1 Einlernen der Funktion Impuls (Kanal 1)

1. Driicken Sie den Platinentaster P einmal kurz.
(Weiteres 2x Driicken beendet den Vorgang sofort).
Die rote LED auf der Steuerung blinkt 1x.

2. Driicken Sie die Handsendertaste, deren Funkcode Sie
senden mochten und halten Sie diese gedruckt.
Wird ein gultiger Funkcode erkannt, blinkt die rote LED
schnell.

3. Lassen Sie die Handsendertaste los.
Die Handsendertaste ist betriebsbereit eingelernt.
Die rote LED blinkt langsam (1x) und es kénnen weitere
Handsendertasten eingelernt werden.

4.  Wiederholen Sie zum Einlernen weiterer Handsendertasten
die Schritte 2 + 3.

Soll keine weitere Handsendertaste eingelernt oder der

Vorgang abgebrochen werden:

» Dricken Sie den Platinentaster P 2x oder warten Sie auf das
Timeout. Die Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft.

Timeout:
Wird innerhalb von 20 Sekunden kein gltiger Funkcode erkannt,
wechselt der Antrieb automatisch in den Betriebsmodus.

Hinweise

Der Abstand zwischen dem Sender und dem Empfanger muss
beim Einlernen einer Handsendertaste mind. 1 m betragen.
Wird die selbe Handsendertaste auf zwei unterschiedliche
Kanale gelernt, wird die auf dem zuerst gelernten Kanal
geldscht.

6.2.2 Einlernen der Funktion Teil6ffnung (Kanal 2)
Es kann eine werkseitig voreingestellte oder frei wahlbare
Torposition programmiert werden.

.

Eﬂ ca. 260 mm Schlittenweg vor der Endlage Tor-Zu

Wahlbar | mind. 120 mm Schlittenweg vor jeder Endlage

Um die voreingestellte Position einzulernen:

1. Fahren Sie das Tor in die Endlage Tor-Auf oder Tor-Zu.

2. Drucken Sie den Platinentaster P 2x kurz. (Weiteres 1x
Driicken beendet den Vorgang sofort).
Die rote LED auf der Steuerung blinkt 2x.

3. Dricken Sie die Handsendertaste, deren Funkcode Sie
senden mochten und halten Sie diese gedriickt.
Wird ein gultiger Funkcode erkannt, blinkt die rote LED
schnell.

4. Lassen Sie die Handsendertaste los.
Die Handsendertaste ist fiir die Funktion Teil6ffnung
eingelernt.
Die rote LED blinkt langsam (1x) und es kdnnen weitere
Handsendertasten eingelernt werden.

5.  Wiederholen Sie zum Einlernen weiterer Handsendertasten
die Schritte 3 + 4.

Um eine frei wahlbare Position einzulernen:

1. Fahren Sie das Tor in die gewlinschte Position, jedoch
mind. 120 mm von der Endlage entfernt.

2. Driicken Sie den Platinentaster P 2x kurz. (Weiteres 1x
Drucken beendet den Vorgang sofort).
Die rote LED auf der Steuerung blinkt 2x.

3. Driicken Sie die Handsendertaste, deren Funkcode Sie
senden mochten und halten Sie diese gedrickt.
Wird ein gultiger Funkcode erkannt, blinkt die rote LED
schnell.

4. Lassen Sie die Handsendertaste los.
Die Handsendertaste ist fiir die Funktion Teil6ffnung
eingelernt.
Die rote LED blinkt langsam (1x) und es kdnnen weitere
Handsendertasten eingelernt werden.

5.  Wiederholen Sie zum Einlernen weiterer Handsendertasten
die Schritte 3 + 4.

Soll keine weitere Handsendertaste eingelernt oder der

Vorgang abgebrochen werden:

» Dricken Sie den Platinentaster P 1x oder warten Sie auf das
Timeout. Die Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft.

Timeout:
Wird innerhalb von 20 Sekunden kein gultiger Funkcode erkannt,
wechselt der Antrieb automatisch in den Betriebsmodus.

Hinweise

Der Abstand zwischen dem Sender und dem Empfanger muss
beim Einlernen einer Handsendertaste mind. 1 m betragen.
Wird die selbe Handsendertaste auf zwei unterschiedliche
Kanale gelernt, wird die auf dem zuerst gelernten Kanal
geldscht.

6.2.3 Alle Funkcodes I6schen

1. Dricken Sie den Platinentaster P und halten Sie diesen
gedruckt.
Die rote LED auf der Steuerung blinkt langsam und
signalisiert die Léschbereitschaft.
Die rote LED wechselt in ein schnelles blinken.
Alle eingelernten Funkcodes aller Handsender sind
geldscht.

2. Lassen Sie den Taster P los.

1 Wird die Taster P vorzeitig losgelassen, wird der Vorgang

abgebrochen und die Funkcodes werden nicht geléscht.

1 Alle eingelernten Handsender sind nun gel6scht, das
Loschen einzelner Handsender ist nicht méglich!
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6.3 Externer Funkempfanger 6.5 Externer Impuls-Taster fiir Teil6ffnung

Mit einem externen Funk-Empfanger kann z. B. bei
eingeschrankten Reichweiten die Funktion Impuls und | 5
Teil6ffnung angesteuert werden. {‘"" ‘
Bei nachtraglichem Anschluss eines externen Funk- Empfangers @f
mussen die Daten des integrierten Funk- Empfangers unbedingt

geldéscht werden. S r ,
[

Hinweis
Wird eine frei wahlbare Teil6ffnungs-Position gewtinscht, muss l |

diese zunachst, wie im Kapitel 6.2.2 beschrieben, programmiert i~~~
werden. AnschlieRend mussen die Daten des integrierten Funk-
Empfangers unbedingt geléscht werden.

rer R

- | —ge
‘

\ 23 5 21 20

\

| L )

‘ Impuls-Taster Teiloffnung
Ein oder mehrere Taster mit SchlieBerkontakten (potentialfrei),
z. B. Schlisseltaster, kénnen parallel angeschlossen werden.

74

AWARrARTARY
&5

YE BN WH GN 6.6 2-Draht-Lichtschranke (dynamisch)
EL101/EL301 35 mA Tiifﬁ
» Den Stecker des Funkempfangers auf 4-poligen Stiftsockel r
aufstecken. T ov HlTx ovulnx j
- grune Ader (GN) — Klemme 20 (0 V)
- weille Ader (WH) — Klemme 21 (Kanal1)
- gelbe Ader (YE) — Klemme 23 (Kanal 2) 0V OV TX RX
- braune Ader (BN) — Klemme 5 (+24 V) 2-Draht-Lichtschranke EL101 oder EL301
iz Stecker muss richtig einrasten! Hinweise:
» Das Einlernen der Handsendertasten auf den Empfanger der + Beachten Sie bei der Montage die Anleitung der
Anleitung des Empféangers entnehmen. Lichtschranke.
 Die Lichtschranke muss vor der Lernfahrt angeschlossen
6.4 Externer Impuls-Taster werden.
» Wird die Lichtschranke entfernt, ist eine erneute Lernfahrt
I erforderlich.
(—--|
6.7 Getesteter Schlupftiirkontakt

- Qum)

Impuls-Taster
Ein oder mehrere Taster mit SchlieRerkontakten (potentialfrei),
z. B. Schlusseltaster, kdnnen parallel angeschlossen werden.

Schlupfturkontakt

» SchlieRen Sie nach Masse (0 V) schaltende
Schlupftlirkontakte wie im Bild gezeigt an.

Hinweise:

» Der Schlupftiirkontakt muss vor der Lernfahrt angeschlossen
werden.

» Wird der Schlupftiirkontakt entfernt, ist eine erneute Lernfahrt
erforderlich.

Durch das Offnen des Schlupftiirkontaktes werden Torfahrten
sofort gestoppt und dauerhaft unterbunden.
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6.8 Optionsrelais PR 1

’_ - - = i

oV 24V

® @
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_5I S £ (%) T,s

Optionsrelais PR 1
Das Optionsrelais PR 1 ist fur den Anschluss einer externen
Lampe oder Signalleuchte erforderlich.

7  DIL-SCHALTER-FUNKTIONEN

Einige Funktionen des Antriebs werden mittels DIL-Schalter
programmiert. Vor der ersten Inbetriebnahme befinden sich die
DIL-Schalter in der Werkseinstellung, d. h. die Schalter stehen
auf OFF.

Um DIL-Schaltereinstellungen zu andern mussen folgende
Vorraussetzungen erflllt sein:

* Die Antrieb ruht.

» Kein Funk wird programmiert.

Eine Anderung der DIL-Schalter hat sofortige Auswirkung auf
die Funktion.

Stellen Sie entsprechend der nationalen Vorschriften, den
gewlnschten Sicherheitseinrichtungen und den ortlichen
Gegebenheiten die DIL-Schalter ein, wie nachfolgend
beschrieben.

7.1 Endlagenmeldung Tor-Zu

ON

g

>~
Im IY)
] =k~
ol >
mllo
"o

OFF

7.2 Vorwarnzeit

Ist die Vorwarnzeit aktiviert, startet diese immer vor Fahrtbeginn
aus jeder Position.

Bei eingestelltem automatischen Zulauf startet die Vorwarnzeit
nur aus der Endlage Tor-Auf.

WM

&

s ¢
)

>~
] =N
s] mE%
ol
milldo
nl]o

A(1) |ON

Vorwarnzeit aktiviert

B(2) | OFF  |ua

Tab. 2: Funktion der Antriebsbeleuchtung und des Optionsrelais
bei aktivierter Vorwarnzeit

Antriebsbeleuchtung | @ Schnelles Blinken wahrend der Vorwarnzeit
e Dauerlicht wahrend der Torfahrt

Taktet wahrend der Vorwarnzeit und der
Torfahrt (Funktion Warnleuchte)

Optionsrelais

7.3 Externe Beleuchtung

_—W\
g 9

A(1) | OFF  |aa

Externe Beleuchtung aktiviert
B(2) | OFF  |aa

Tab. 3: Funktion der Antriebsbeleuchtung und des
Optionsrelais bei aktivierter externer Beleuchtung

Antriebsbeleuchtung | ¢ Dauerlich wahrend der Torfahrt
e Nachleuchtdauer nach Erreichen der
Endlage Tor-Zu

Optionsrelais Gleiche Funktion wie Antriebsbeleuchtung

A(1) | OFF  |aa

Endlagenmeldung Tor-Zu aktiviert

B (2) | ON

Tab. 1: Funktion der Antriebsbeleuchtung und des Optionsrelais
bei aktivierter Endlagenmeldung Tor-Zu

Antriebsbeleuchtung | e Dauerlich wahrend der Torfahrt
e Nachleuchtdauer nach Erreichen der
Endlage Tor-Zu

Optionsrelais Zieht bei Erreichen der Endlage Tor-Zu an

7.4 Automatischer Zulauf

Beim automatischen Zulauf wird das Tor durch einen
Fahrbefehl nur gedffnet. Das Tor schlie3t automatisch nach
Ablauf der Aufhaltezeit von ca. 30 Sekunden und der
Vorwarnzeit. Nach einem Impuls, einer Durchfahrt oder einem
Durchgang der Lichtschranke wird die Aufhaltezeit
automatisch neu gestartet.

Hinweise

Der automatische Zulauf darf im Giiltigkeitsbereich der

DIN EN 12453 nur aktiviert werden, wenn zur serienmafig
vorhandenen Kraftbegrenzung mindestens eine zusatzliche
Sicherheitseinrichtung (Lichtschranke) angeschlossen ist.




)
123456 |oN
mia]"["["[" ,
ABCDE F |OFF
A(1) | ON
Automatischer Zulauf aktiviert
B (2) | ON

Tab. 4: Funktion des Antriebs, der Antriebsbeleuchtung und des
Optionsrelais bei aktiviertem automatischen Zulauf

Antrieb

Nach Aufhaltezeit und Vorwarnzeit
automatischer Zulauf aus Endlage Tor-Auf

Antriebsbeleuchtung

e Dauerlicht wahrend der Aufhaltezeit und der
Torfahrt
e Blinkt wahrend der Vorwarnzeit schnell

Optionsrelais

e Dauerkontakt bei Aufhaltezeit (nur aus der
Endlage Tor-Auf)

o Taktet wahrend der Vorwarnzeit und der
Torfahrt

7.5

Soft-Stopp

Fir das Tor kann der Soft-Stopp in Richtung Tor-Zu mit der
Kombination der DIL-Schalter C + D eingestellt werden.

123456 123456
ON ON

*1*fulul"l" wfs

A B CD E F |OFF A BCDEF |OFF
C(3) | ON langer Softstopp
C (3) | OFF E kurzer Softstopp

i~ | muss auf ON gestellt bleiben!!!

D(4)| ON Tortyp: Deckenlauftor
Hinweise

Nach Andern der Softstopp-Lange, ist ein erneutes Einlernen
des Antriebs erforderlich. Siehe Kapitel 5.7 und Kapitel 5.3.
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Halt-/Ruhestromkreis mit Testung

Ein Schlupftirkontakt mit Testung wird bei der Lernfahrt
automatisch erkannt und eingelernt. Nach erfolgreichem
Einlernen blinkt die rote LED auf der Steuerung 7x.

Wird der Schlupftirkontakt mit Testung wieder entfernt, ist
eine erneute Lernfahrt erforderlich.

123456
auuafE ™
ABCDEF |OFF
Aktiviert, fir Schlupftiirkontakt mit Testung.

E (5) | ON Testung wird vor jeder Torfahrt gepriift (Betrieb
nur mit einem testbaren Schlupftiirkontakt
maoglich).

E (5) | OFF Eﬂ Sicherheitseinrichtung ohne Testung

7.7 Tor-Wartungsanzeige

>~
] =S

s] =Y
=] EEN

mllJo
n[(Hlo

ON

OFF

milldo

"o
[]
z

>~
] =S
ol »
-] mEN

Aktiviert, das Uberschreiten des Wartungszyklus
F (6) | ON wird durch 3x Blinken der Antriebsbeleuchtung
nach Ende jeder Torfahrt signalisiert.
-~ | Nicht aktiviert, kein Signal nach Uberschreiten
F(6) | OFF hﬂ des Wartungszyklus.

Das Wartungsintervall wird erreicht, wenn seit dem letzten
Einlernen entweder der Antrieb langer als 1 Jahr betrieben
wurde oder der Antrieb 2000 TorschlieRungen erreicht oder
Uberschritten hat.

Hinwe

ise

Durch erneutes Einlernen des Antriebs (siehe Kapitel 5.7)
werden die Wartungsdaten zurtickgesetzt.
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UBERSICHT STEUERUNG / KURZANLEITUNG
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+24VDC

ovDC

Teiloffnungs-Taster/ ||
Kanal 2 ext. Funk \

Impuls-Taster/ [
Kanal 1 ext. Funk \

Optionsrelais PR1, Klemme -

Optionsrelais PR1, Klemme 5

Impuls-Taster \

- (EL101, EL301) OV

2-Draht-Lichtschranke

+ (EL101, EL301) RX/TX

8.1 Programmierkurzanleitung Antrieb

Die Endanschlage sind montiert und der Schlitten ist eingeriegelt.

« Den Netzstecker einstecken, die Beleuchtung blinkt 2x.

» Den Platinentaster T kurz drticken.

« Das Tor 6ffnet bis zum Endanschlag Tor-Auf, schlielt und 6ffnet
anschliefend noch 3x.

« Das Tor steht in der Endlage Tor-Auf.

Der Antrieb ist betriebsbereit eingelernt.

8.2 Tordaten loschen

Soll der Antrieb erneut eingelernt werden, missen vorhandene
Tordaten zuvor geléscht werden.

» Den Netzstecker ziehen.

» Den Platinentaster T driicken und gedriickt halten.

» Den Netzstecker wieder einstecken.

» Sobald die Beleuchtung 1x blinkt, den Platinentaster T loslassen.
Die Tordaten sind geléscht, der Antrieb kann neu eingelernt
werden.

8.3 Alle Funkcodes I6schen

« Den Platinentaster P driicken und gedruckt halten

« Die rote LED blinkt zunachst langsam (Ldschbereitschaft).
» Die rote LED blinkt schnell.

» Den Platinentaster P loslassen.

Alle eingelernten Funkcodes sind geléscht.

8.4 Programmierkurzanleitung Funk Kanal 1

Den Platinentaster P 1x driicken, die rote LED blinkt 1x.

Die gewlinschte Handsendertaste (Mindestabstand zum Empfanger 1 m)
drlicken und solange gedruckt halten, bis die rote LED schnell blinkt.
Handsendertaste loslassen.

die rote LED blinkt weiterhin 1x, es kénnen weitere
Handsendertasten eingelernt werden.

Zum Beenden des Lernvorganges den Platinentaster P 2x driicken
oder ca. 20 Sek. warten.

Die rote LED und die Antriebsbeleuchtung leuchten dauerhaft.

Der Handsendertaste ist betriebsbereit eingelernt.

8.5

Programmierkurzanleitung Funk Kanal 2
(fir Ansteuerung Teil6ffnung)

Der Antrieb ist eingelernt und steht in einer der beiden Endlagen.

Den Platinentaster P 2x drlicken, die rote LED blinkt 2x.

Die gewlinschte Handsendertaste (Mindestabstand zum Empfanger 1 m)
drlicken und solange gedriickt halten, bis die rote LED schnell blinkt.
Handsendertaste loslassen.

die rote LED blinkt weiterhin 2x, es kdnnen weitere
Handsendertasten eingelernt werden.

Zum Beenden des Lernvorganges den Platinentaster P 1x driicken
oder ca. 20 Sek. warten.

Die rote LED und die Antriebsbeleuchtung leuchten dauerhaft.

Der Handsendertaste ist betriebsbereit eingelernt.
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DIL A (1) | DIL B (2) | Funktion Funktion Optionsrelais
OFF OFF Externe Beleuchtung aktiviert Relais wie Antriebsbeleuchtung (Funktion E
externe Beleuchtung)
ON OFF Vorwarnzeit aktiviert Relais taktet bei Vorwarnzeit und bei Torfahrt
(Funktion Warnleuchte)
OFF ON Endlagenmeldung Tor-Zu aktiviert Relais zieht bei Endlage Tor-Zu an
(Funktion Tor-Zu-Meldung)
ON ON Automatischer Zulauf aktiviert, Relais taktet bei Vorwarnzeit und bei Torfahrt,
Lichtschranke muss vorhanden sein Dauerkontakt bei Aufhaltezeit (nur aus der
Endlage Tor-Auf)
DIL C (3) | DIL D (4) | Funktion Soft-Stopp
OFF ON kurzer Soft-Stopp E
ON ON langer Soft-Stopp
Hinweis: DIL D muss auf ON stehen, Tortyp: Deckenlauftor
DIL E (5) | Halt-/Ruhestromkreis mit Testung
OFF Sicherheitseinrichtung ohne Testung E
ON Schlupftirkontakt mit Testung aktiviert. Testung wird vor jeder Torfahrt Gberprift (Betrieb nur mit einem
testbaren Schlupftirkontakt méglich)
DIL F (6) | Tor-Wartungsanzeige
OFF Nicht aktiviert, kein Signal nach Uberschreiten des Wartungszyklus E
ON Aktiviert, das Uberschreiten des Wartungszyklus wird durch mehrmaliges Blinken der Antriebsbeleuchtung

nach Ende jeder Torfahrt signalisiert
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10 ANZEIGEVONMELDUNGENUNDFEHLERN

10.1 Meldungen der Antriebsbeleuchtung

Wenn der Netzstecker eingesteckt wird, ohne dass der
Platinentaster T gedriickt wird, blinkt die Antriebsbeleuchtung
zwei-, drei- oder viermal.

Zweimaliges Blinken

Es liegen keine Tordaten vor oder die Tordaten wurden geldscht
(Auslieferungszustand). Der Antrieb kann sofort eingelernt
werden.

Dreimaliges Blinken

Es liegen zwar gespeicherte Tordaten vor, aber die letzte
Torposition ist nicht bekannt. Die nachste Fahrt ist deshalb
eine Referenzfahrt Tor-Auf. Danach folgen normale Torfahrten.

Viermaliges Blinken
Es liegen sowohl gespeicherte Tordaten vor als auch die letzte
Torposition ist bekannt, so dass sofort normale Torfahrten mit

14

Berucksichtigung der Impulsfolgesteuerung (Auf-Stopp-Zu-
Stopp-Auf usw.) folgen kdnnen (normales Verhalten nach dem
erfolgreichen Einlernen und Stromausfall). Aus
Sicherheitsgriinden wird nach einem Stromausfall wahrend
einer Torfahrt mit dem ersten Impulsbefehl immer aufgefahren.

10.2 Anzeige von Fehlern/Warnungen/Hinweisen

Die rote Diagnose-LED ist durch das transparente Lichtfenster
auch bei geschlossenem Gehause sichtbar. Mit dieser LED
kénnen Ursachen flr den nicht erwartungsgemaRen Betrieb
einfach identifiziert werden. Im Normal-Betrieb leuchtet diese
LED dauerhaft.

Hinweise

Durch das hier beschriebene Verhalten kann ein Kurzschluss in
der Anschlussleitung des externen Tasters oder ein Kurzschluss
des Tasters selber erkannt werden, wenn sonst ein normaler
Betrieb des Garagentor-Antriebs mit dem Funkmodul/Funk-
Empfanger oder dem Platinenaster T mdglich ist.

Anzeige LED | Anzeige Fehler/Warnung

Méogliche Ursache

Abhilfe

a

Sicherheitseinrichtungen
(Lichtschranke)

Es ist keine Lichtschranke
angeschlossen

Eine Lichtschranke anschliel3en

Der Lichtstrahl ist unterbrochen

Die Lichtschranke einstellen

x

Die Lichtschranke ist defekt

Die Lichtschranke auswechseln

IR

Kraftbegrenzung in Richtung
Tor-Zu

(S

Das Tor lauft zu schwer oder
ungleichmaRig

Den Torlauf korrigieren

Torbereich

Ein Hindernis befindet sich im

Das Hindernis beseitigen, ggf. den Antrieb
neu einlernen

JA

Ruhestromkreis gedffnet

Die Schlupftur ist gedffnet

Die Schlupftiir schlieen

¥

montiert

2=
IS
X

Der Magnet ist falsch herum

Den Magneten richtig herum montieren (siehe
Anleitung vom Schlupftlirkontakt)

i
<

Ordnung

Die Testung ist nicht in

Den Schlupftirkontakt auswechseln

JA

Kraftbegrenzung in Richtung
Tor-Auf

Das Tor lauft zu schwer oder
ungleichmaRig

Den Torlauf korrigieren

Torbereich

¢

Ein Hindernis befindet sich im

Das Hindernis beseitigen, ggf. den Antrieb
neu einlernen

YA

Systemfehler

Interner Fehler

Einen erneuten Fahrbefehl (Impuls)' geben
und das Tor in die Endlage Tor-Auf fahren

Tordaten I6schen (siehe Kapitel 5.3 auf Seite

z

X 7) und den Antrieb neu einlernen, ggf.
auswechseln
Laufzeitbegrenzung Der Riemen ist gerissen Den Riemen auswechseln
Der Antrieb ist defekt Den Antrieb auswechseln

) = || Schlupftirkontakt mit Testung Kein Fehler
' '\ eingelernt Nur die Bestatigung, dass
MR o
W& ﬂ erfolgreich eingelernt wurde
\\\\5 7x

s

Der Antrieb ist ungelernt

Der Antrieb ist noch nicht

Den Antrieb einlernen (siehe Kapitel 5.7 auf

b

2

RN : .
: %ﬂ eingelernt Seite 6)
N\
) = Kein Referenzpunkt Spannungsausfall Einen erneuten Fahrbefehl (Impuls)' geben
AN Der Antrieb bendtigt eine und das Tor in die Endlage Tor-Auf fahren
Referenzfahrt Tor-Auf

") durch einen externen Taster, das Funkmodul oder den Platinentaster T




11 BETRIEB

WARNUNG!

Ilglfll;l

Verletzungsgefahr bei Torbewegung!
Im Bereich des Tores kann es bei fahrendem Tor zu
Verletzungen oder Beschadigungen kommen.

» Stellen Sie sicher, dass keine Kinder an der Toranlage
spielen.

» Stellen Sie sicher, dass sich im Bewegungsbereich des
Tores keine Personen oder Gegenstande befinden.

» Verfugt die Toranlage nur Uber eine Sicherheitseinrichtung,
dann betreiben Sie den Garagentor-Antrieb nur, wenn Sie
den Bewegungsbereich des Tores einsehen kénnen.

» Uberwachen Sie den Torlauf, bis das Tor die Endlage
erreicht hat.

» Durchfahren bzw. durchgehen Sie Toréffnungen von
ferngesteuerten Toranlagen erst, wenn das Tor zum
Stillstand gekommen ist!

» Bleiben Sie niemals unter dem gedffneten Tor stehen.

A VORSICHT!

Quetschgefahr in der Laufschiene

Das Greifen in die Laufschiene wahrend der Torfahrt kann zu
Quetschungen fiihren.

» Greifen Sie wahrend der Torfahrt nicht in die Laufschiene

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr durch heife Lampe

Das Anfassen der Lampe wahrend oder direkt nach dem

Betrieb kann zu Verbrennungen fuhren.

» Fassen Sie die Lampe nicht an, wenn diese eingeschaltet ist
bzw. unmittelbar nachdem diese eingeschaltet war.

= ACHTUNG!

Beschadigung durch Seil der mechanischen

Entriegelung

Sollte das Seil der mechanischen Entriegelung an einem
Dachtréagersystem oder sonstigen Vorspriingen des
Fahrzeuges oder des Tores hdngen bleiben, so kann dies zu
Beschédigungen fiihren.

» Achten Sie darauf, dass das Seil nicht hdngen bleiben kann.

Hitzeentwicklung der Beleuchtung

Durch die Hitzeentwicklung der Antriebsbeleuchtung kann es
bei zu geringen Absténden zu einer Beschédigung kommen.
» Der kleinste Abstand zu leicht entflammbaren Materialien
oder wérmeempfindlichen Fldchen muss mindestens 0,1 m
betragen.

Hinweis

Fihren Sie die ersten Funktionspriifungen sowie das in Betrieb
nehmen oder Erweitern des Funk-Systems grundsatzlich im
Inneren der Garage durch.

15 DEUTSCH

11.1 Benutzer einweisen

» Weisen Sie alle Personen, die die Toranlage benutzen, in die
ordnungsgemafe und sichere Bedienung des Garagentor-
Antriebes ein.

» Demonstrieren und testen Sie die mechanische Entriegelung
sowie den Sicherheitsriicklauf.

11.2 Sicherheitsriicklauf priifen

» Das Tor wahrend der Zufahrt mit beiden
Handen anhalten. Der Antrieb muss
stoppen und den Sicherheitsriicklauf
einleiten.

» Das Tor beim Offnen mit beiden Handen
anhalten. Der Antrieb muss anhalten.

» Platzieren Sie in der Tormitte einen
50 mm hohen Prufkérper und fahren das
Tor zu.

= Die Toranlage muss anhalten und den

Sicherheitsricklauf einleiten, sobald das

Tor den Priifkérper erreicht.

7777729

» Beauftragen Sie bei Versagen des Sicherheitsriicklaufs
unmittelbar einen Sachkundigen mit der Priifung bzw.
Reparatur.

11.3 Normal-Betrieb

11.3.1 Kanal 1 / Impuls

Der Garagentor-Antrieb arbeitet im Normal-Betrieb mit der
Impulsfolgesteuerung.

Das Tor verhalt sich wie folgt, wenn ein externer Taster (an
Klemme 20/21 oder an den Lautsprecherklemmen), eine
eingelernte Handsendertaste fir die Funktion Impuls (Kanal 1)
oder der Platinentaster T betatigt wurde:

1. Impuls: — Das Tor fahrt in Richtung einer Endlage.
2. Impuls: — Das Tor stoppt.

3. Impuls: — Das Tor fahrt in die Gegenrichtung.

4. Impuls: — Das Tor stoppt.

5. Impuls: — wie Impuls 1.

usw.

11.3.2 Kanal 2/ Teil6ffnung
Das Tor verhalt sich wie folgt, wenn ein externer Taster (an

Klemme 20/23) oder eine eingelernte Handsendertaste fiir die
Funktion Tel6ffnung (Kanal 2) betéatigt wurde.

Aus der Endlage Tor-Zu:

1. Impuls: — Das Tor fahrt in Richtung Teil6ffnung.
2. Impuls: — Das Tor stoppt.

3. Impuls: — Das Tor fahrt in Richtung Teil6ffnung.
usw.

Aus der Endlage Tor-Auf:

1. Impuls: — Das Tor fahrt in Richtung Teil6ffnung.
2. Impuls: — Das Tor stoppt.

3. Impuls: — Das Tor fahrt in Richtung Teil6ffnung.
usw.

Aus der Endlage Teil6ffnung:

Impuls an
Klemme 20/21

Impuls an
Klemme 20/23

— Das Tor fahrt in Richtung Tor-Auf.

— Das Tor fahrt in Richtung Tor-Zu.

Die Antriebsbeleuchtung leuchtet wahrend einer Torfahrt und
erlischt nach ca. 2 Minuten.



DEUTSCH

11.4 Verhalten bei / nach einem Spannungsausfall

» Um das Garagentor wahrend eines Spannungsausfalls von
Hand 6ffnen oder schlieRen zu kénnen, muss das Tor ent-
kuppelt werden, siehe Anleitung des Deckenlauftores und
Handbetrieb auf Seite 5.

» Nach Spannungsriickkehr muss das Tor wieder eingekuppelt
werden, siehe Anleitung des Deckenlauftores und
Automatikbetrieb auf Seite 5.

Aus Sicherheitsgriinden wird nach einem Spannungsausfall
wahrend einer Torfahrt mit dem ersten Impulsbefehl immer in
Richtung Tor-Auf gefahren.

12 PRUFUNG UND WARTUNG

» Der Garagentor-Antrieb ist wartungsfrei.
» Zur lhrer eigenen Sicherheit empfehlen wir jedoch, die

Toranlage nach Herstellerangaben durch einen Sachkundigen
prifen und warten zu lassen.

A WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch unerwartete Torfahrt!

Zu einer unerwarteten Torfahrt kann es kommen, wenn es
bei Priifung und Wartungsarbeiten an der Toranlage zum
versehentlichen Wiedereinschalten durch Dritte kommt.

» Ziehen Sie bei allen Arbeiten an der Toranlage den
Netzstecker.

» Sichern Sie die Toranlage gegen unbefugtes
Wiedereinschalten.

Eine Prufung oder eine notwendige Reparatur darf nur von einer
sachkundigen Person durchgefuhrt werden. Wenden Sie sich
hierzu an Ihren Lieferanten.

Eine optische Prifung kann vom Betreiber durchgeflihrt werden.

» Priifen Sie monatlich alle Sicherheits- und Schutzfunktionen
sowie, falls vorhanden, die Notentriegelung.

» Priifen Sie Sicherheitseinrichtungen ohne Testung
halbjahrlich.

» Vorhandene Fehler bzw. Mangel mussen sofort behoben
werden.

16

12.1 Ersatzlampe

» Verwenden Sie nur die Lampe 24 V/10 W B(a) 15 s.
» Wechseln Sie die Lampe grundsatzlich nur im
spannungslosen Zustand des Antriebs.

hr/
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13 OPTIONALES ZUBEHOR

Optionales Zubehdr ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Das gesamte elektrische Zubehor darf den Antrieb mit max.
100 mA belasten.

Folgendes Zubehdr kann am Antrieb angeschlossen werden:
» Einweg-Lichtschranke, getestete dynamische Lichtschranke
 Reflexions-Lichtschranke
» Externer Funk-Empfanger
» Externe Impuls-Taster (z. B. Schlisseltaster)
» Schlupftiirkontakt
 Signalleuchte
(in Kombination mit dem Relais PR 1)

14 DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

» Beim Abbau alle geltenden Vorschriften der Arbeitssicherheit
beachten.

» Garagentor-Antrieb von einem Sachkundigen nach
dieser Anleitung sinngemaf in umgekehrter Reihenfolge
demontieren und fachgerecht entsorgen lassen.

Elektro- und Elektronik-Gerate sowie Batterien dirfen
nicht als Haus- oder Restmll entsorgt werden, sondern
mussen in den dafur eingerichteten Annahme- und

Sammelstellen abgegeben werden.
|



15 GEWAHRLEISTUNGSBEDINGUNGEN

15.1 Gewabhrleistung

Wir sind von der Gewahrleistung und der Produkthaftung
befreit, wenn ohne unsere vorherige Zustimmung eigene
bauliche Veranderungen vorgenommen oder unsachgemafe
Installationen gegen unsere vorgegebenen Montagerichtlinien
ausgefuhrt bzw. veranlasst werden.

Weiterhin Ubernehmen wir keine Verantwortung fiir den
versehentlichen oder unachtsamen Betrieb des Antriebes und
des Zubehdrs sowie fiir die unsachgemafe Wartung des Tores
und dessen Gewichtsausgleich.

Batterien und Leuchtmittel sind ebenfalls von den
Gewabhrleistungsanspriichen ausgenommen, wie auch
Schéaden durch:

= Unsachgemafen Einbau und Anschluss
= Unsachgemalie Inbetriebnahme und Bedienung

= AuRere Einfliisse, wie Feuer, Wasser, anormale
Umweltbedingungen

= Mechanische Beschadigungen durch Unfall, Fall, StoR
= Fahrlassige oder mutwillige Zerstérung

= Normale Abnutzung oder Wartungsmangel

= Reparatur durch nicht qualifizierte Personen

= Verwendung von Teilen fremder Herkunft

= Entfernen oder Unkenntlichmachen des Typenschildes

17
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16 TECHNISCHE DATEN

Netzanschluss:

230/240V, 50/60 Hz

Stand-by:

ca.6,5W

Schutzart

IP20, nur fur trockene Raume

Temperaturbereich

-20 °C bis +60 °C

Ersatzlampe

24V /10 W B(a) 15s

Abschaltautomatik

Wird fiir beide Richtungen automatisch getrennt
eingelernt. Selbstlernend, verschleifl¥frei, da
ohne mechanische Schalter realisiert.

Endlagen- Bei jedem Torlauf nachjustierende
Abschaltung/ Abschaltautomatik.
Kraftbegrenzung

Nennlast 250 N

Max. Zug- und 600 N

Druckkraft

Leistung 0,2 kW

Einschaltdauer KB 2 min.

Motor

Gleichstrommotor mit Hallsensor

Transformator Mit Thermoschutz

Anschluss Schraubenlose Anschlusstechnik flr externe
Gerate mit Sicherheitskleinspannung
24V DC, wie z. B. Innen- und AuBRentaster flir
Impulsbetrieb.

Anschluss- e Antriebsbeleuchtung, 2-Minutenlicht

moglichkeiten

e Lichtschranke anschlief3bar

e Optionsrelais fir Warnleuchte, zusatzliche
externe Beleuchtung anschlieRbar

e Schlupftlirkontakt anschlie3bar

Schnellentriegelung

Bei Stromausfall von innen mit Zugseil zu
betatigen

Torlauf-
geschwindigkeiten*

ca. 13 cm/s

* abhangig vom Torgrofi

e und Torblattgewicht

Luftschallemission
Garagentor-Antrieb

<70dB (A)

Berner Torantriebe KG
Graf-Bentzel-Stralte 68
D-72108 Rottenburg
info@berner-torantriebe.de
www.berner-torantriebe.eu









2904979 Rev. 1.5/ 16.01.2020

GA103

ALUKON KG
Minchberger Strafde 31
D-95176 Konradsreuth
info@alukon.com
www.alukon.com



	1	ZU DIESER ANLEITUNG
	2	HINWEISE
	2.1	Mitgeltende Unterlagen
	2.2	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3	Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4	Qualifikation des Monteurs
	2.5	Verwendete Warnhinweise
	2.6	Internationaler Farbcode nach IEC 757
	2.7	Hinweise zur Montage des Antriebes
	2.8	Verwendete Definitionen
	2.9	Verwendete Symbole

	3	SICHERHEITSHINWEISE
	3.1	Sicherheitshinweise zur Montage

	4	MONTAGE
	4.1	Tor/Toranlage überprüfen
	4.2	Betriebsarten der Führungsschiene
	4.3	Notentriegelung
	4.4	EndlageTor-Auf und Tor-Zu festlegen

	5	Inbetriebnahme/Anschluss von Zusatzkomponenten
	5.1	Antrieb einlernen
	5.2	Kräfte einstellen
	5.3	Tordaten löschen

	6	ZUBEHÖR INSTALLIEREN
	6.1	Elektrischer Anschluss / Anschlussklemmen
	6.2	Funkempfänger/Integriertes Funkmodul
	6.3	Externer Funkempfänger
	6.4	Externer Impuls-Taster
	6.5	Externer Impuls-Taster für Teilöffnung
	6.6	2-Draht-Lichtschranke (dynamisch)
	6.7	Getesteter Schlupftürkontakt
	6.8	Optionsrelais PR 1

	7	DIL-Schalter-funktionen
	7.1	Endlagenmeldung Tor-Zu
	7.2	Vorwarnzeit
	7.3	Externe Beleuchtung
	7.4	Automatischer Zulauf
	7.5	Soft-Stopp
	7.6	Halt-/Ruhestromkreis mit Testung
	7.7	Tor-Wartungsanzeige

	8	Übersicht Steuerung / Kurzanleitung
	8.1	Programmierkurzanleitung Antrieb
	8.2	Tordaten löschen
	8.3	Alle Funkcodes löschen
	8.4	Programmierkurzanleitung Funk Kanal 1
	8.5	Programmierkurzanleitung Funk Kanal 2 
(für Ansteuerung Teilöffnung)   

	9	Übersicht DIL-Schalter-Funktionen
	10	Anzeige von Meldungen und Fehlern
	10.1	Meldungen der Antriebsbeleuchtung
	10.2	Anzeige von Fehlern/Warnungen/Hinweisen

	11	BETRIEB
	11.1	Benutzer einweisen
	11.2	Sicherheitsrücklauf prüfen
	11.3	Normal-Betrieb
	11.4	Verhalten bei / nach einem Spannungsausfall

	12	PRÜFUNG UND WARTUNG
	12.1	Ersatzlampe

	13	Optionales Zubehör
	14	DEMONTAGE UND ENTSORGUNG
	15	GewährleistungsBEDINGUNGEN
	15.1	Gewährleistung

	16	TECHNISCHE DATEN




